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Karlsruher Kußballverein in Krönt.
Nachdem der K .F .B , den Exmeister Stutt -

Mer Kickers mit 3 : 1 abfertigen konnte und
il As -B , Stuttgart ihm den Gefallen tat . sich

n « •(£ . Stuttgart schlagen zu lassen , ist Karls -
- - wohl das letzte Hindernis auf dem Marsch'»r Meisterschaft aus dem Weg geräumt . Eine

Ueberrafchnng ist die Niederlage Frei -

^ wohl das letzte Hindernis auf dem Marsch
Meisterschaft aus dem Weg geräumt . Eine
re Ueberrafchnng ist die Niederlage Frei -

gegen den heuer nicht sehr spielstarken
A 0 .6 . Pforzheim mit 4 : 5 Toren . Der F .C .
hVnfeld zog es vor , zu dem Kamps gegen
, . " °rvnn nicht zu erscheinen und überlief sei -

" Gegner so 2 Punkte kampflos .

ler Fußball -Verein—Kickers 3 : 1 (1 :1) ,
Ecken 8 :7.

Jpit Großkampftag . Fußballsport ersten Ran -

t3 war gestern der vieltausendköpfigen Karls -
lji Cr Sportgemeinde beschieden . Diesen sport -
Zi, ? Hochgenuß darf man größtenteils den
z. ,ugarter Kickers danken , sie kämpften aus -

»„r ^ ttd, scharf und zäh , mit großem Können
i!? , den Sieg , der ihnen eventuell noch Aus -

au f die Meisterschaftsehre gegönnt hätte .
jC ** Anssagen Stuttgarter Sportsleute , die
ä et Mannschaft das Geleite nach Badens
^

"vtstadt gegeben und emsig für die Anseue -
iW besorgt waren , soll die Schwavenmann -

seit langem nicht mehr so gut gespielt
in r » wie gestern . In der Tat : Kickers waren
« „ tanzender Hochform . Nun ist ihre Hoff -
^ ,n g aus den M e i st e r t i t e l für dieses
m endgültig dahin , sicher ist aber , daß sie

"° tt » er Mittelgruppe noch weit zur Spitze
schieben .

ttn& $ die Karlsruher hatte einen Glanz -
bt ®Örentag . Waren auch viele von den Lei -
Io= ten' besonders der Sturmmitte , nicht rest -
ja

? befriedigt , fo darf nicht übersehen werden ,
«ufa r Gegner gerade diese besonders scharf
I»i . Korn genommen hatte . Zugegeben aber
s»' °aß man den Mittelstürmer des öfteren
Ii» ? besser und entschlossener gesehen hat . Dem
iw .tt Läufer fehlt noch manckes . um als voll »
er v. ? in die , Elf eingefügt werden zu können ,
»j ?^>gte zu viel nach der Mitte , so daß der alte
j .^ rs -Haudegen Wunderlich , gestern wie -
z> einer der besten seiner Els , der auf seinem
. Msaußenposten den ganzen Sturm mit sei-

wuchtigen Vorstößen , sicheren und scharfen
». Müssen und präzisen Flankenbällen mit
, ' Nß . viel zu freie Bahn hatte : zum Glück

dieser schließlich im linken Karlsruher
iv-i. ^ idiger Trauth seinen Meister, ' sonst

die Punkte schließlich dock nach Stutt -
5.? ° gewandert . Von der Technik und Ball -
Handlung könnten die Unfern auch noch
freches gebrauchen , wie man die Stuttgarter
ZAcidigung ob ihres sicheren und befreienden

??es nur beneiden kann . Dadurch brauch -
K. die Kickersstürmer sich lange nicht so anzu -
schien wie die Karlsruher . Beide Mann -
lchiin/ " kämpften so scharf und zäh . daß Er -
is -j?lungsznstände einzelner Spieler hüben wie

gegen Schluß nicht mehr zu verbergeu
SK *n . Kickers sind in Ehren unterlegen , die
dq«, ^ --Mannschaft aber hat aufs neue gezeigt ,

wit großem Können und ungebrochenem
^ willen um die sportliche Vormachtstellung

fain *̂ s aufs äußerste sich einsetzt . Der ge-
ei,Tag aber war für Karlsruhe nicht nur
IZI, . Siegestag , sondern auch ein weiterer
ettir* ® ta A , denn die beiden nachfolgenden

Jl £ tt Mitbewerber , V . s .B . Stuttgart und F .C .
T^ wurg blieben aufs neue wiederum auf der

c ^ .Sm energischen und trefflichen Schiedsrichter
1 von Saarbrücken stellten sich die' °" nichaften wie folgt :

' ^ ° r z Müller
Höfchle Wels

Schäfer Niederbacher Kurz

^
" oerlich Reihing Keßler Maneval Weiler

^ Kastner Bogel Reeb Würzburger
Sieber Finneisen Wolz

SK Trauth Raupp
1 * S r u h c Eberlein

öj ^ ^ ers mit Platzwahl sichert sich die Seite ,
lehpf - etwas schwachen Rückenwind bietet und

sofort scharfe Vorstöße aufs Vereinstor
Z» ' die ersten Minuten schon bringen einen
bet Mufs, von Höf chic scharf geschossen, den

Karlsruher Torwart zur ersten Ecke ab -
Ein schönes Durchsviel des Karlsruher

iq » ^ .trios setzt in den nächsten Augenblicken
>i« . Zerstör in Gefahr , führt aber ebenfalls
. Ältm rz?toM ersten wirkungslosen Eckball . Sehr
Zj. ^ .uch wird dann für Karlsruhe ein scharfer
»vi 1 ?.̂ Wunderlichs, von Eberlein wieder -
dx . ^afsiniert zum zweiten Eckball abgewehrt ,
^ >cfe a Kickers hinters Netz getreten wird ,
bän ?

^ drücken geraume Zeit , zwei weitere Eck -
Äick - 5 -̂öwingend . Der Gegendruck wird dem
atn ^ tor verhängnisvoll , Kastner nimmt dem
be lt ^ ° den liegenden Stuttgarter Torwächter
So », ^ ? ll ab , plaziert aber zu schlecht, er prallt

Pfosten ins Aus . Die erste ver -
r .. •• .-.l . . . ar cru .

re ^ancc ! Schon im nächsten Augenblicke
tejim Eberlein im Unschädlichmachen eines
äen £ .

e ,L Schusses von Wunderlich eine glän -
qe, . e / » ache. Puch etwa 20 Minuten mnß die
ihr ? Kickersmannschaft geraume Zeit hart
?>,<; . ^ verteidigen , bei einem weiteren Karls -ruh »! "

5, verteidigen, bei einem wetteren Karls -
Heft *,, 7^ " rstoß setzt Kastner das Leder knapp

R
'! d/ " rechten Pfosten .

• to " » schnell wechseln die Kamvfbilder,
erzwingen die fünfte Ecke, im nächsten

Ecke *<• Auß Müller schon wieder zur zweiten
fto& ;

" r J *nrlärulje abwehren, die einen Straf -
köns / Gefolge hat, den Bogel über die Latten
Nick?

'
?» Viertelstunde vor Halbzeit erzielt" die Führung : Eberlein entgleitet im
en der Ball , der Halblinke schiebt ihn ein .

Großer Jubel ertönt von den Stuttgarter
Sportleuten , sie schwelgen in Siegeshoffnungen ,
da gleich darauf wieder eine gefährliche Sitna -
tion vor dem Karlsruher Tor entsteht und
Wunderlich mit scharfen Schüssen und schönsten
Flanken seinen Sturm immer wieder vortreibt .
Nur kurz währte die Freude der Stuttgarter :
Karlsruhe legt sich vors Kickerstor ^

Die Zu -
sammenarbeit Ege -Kastner , der Bogel schön
vorlegt , bringt den Ausgleich , von viel tausend -
stimmigem Jubel begleitet . Einen sofort nach -
folgenden Durchbruch Vogels kann der Kickers -
torwart abwehren . Durch Verletzung muß der
Kickers Halbrechte , Reihing . ausscheiden , _ tritt
aber bald wieder ein , jedoch aus die restliche
Spieldauer in seiner vollen Entfaltung beein -
trächtigt . Halbzeit 1 : 1. Ecken 5 : 5 .

Die zweite Spielhälste ist nicht min -
der abwechslungsreich und spannend . Die
Schwaben vermögen anfänglich ganz beäng -
stigend zu drücken , nachdem Wunderlich als
Mittelstürmer amtet . Bald liegt aber wieder
K .F .V . im schärfsten Angriff , nachdem Müller
einigemal schön gerettet , schießt nach 15 Minuten
auf Zuspiel Reebs der Halblinke Kästner aus
der Luft unhaltbar den zweiten Treffer für
Karlsruhe . Kickers nimmt hierauf die ur -
sprüngliche Ausstellung wieder vor . Zunächst
bleibt K . F .V . weiter im Angriff , dann kom -
men auch wieder die Schwaben gefährlich vors
Karlsruher Tor . Eine Viertelstunde vor Schluß
passiert dem Stuttgarter Mittelstürmer das
gleiche Mißgeschick , wie in der ersten Svielhälfte
dem Karlsruher Kastner : allein vor völlig
leerem Tor vollbringt auch er die Kunst des
Dauebeulenkens , was der Karlsruher Sport -
gemeinde eine nnbändigende Freude bereitet .
Die Reftzeit gehört dem Platzinhaber durchweg
das Spielfeld , eine Serie scharfer Vorstöße und
Schüsse knallt aufs Gästetor . Fünf Minuten
vor Schluß schießt Rechtsaußen Würzburger
das dritte Tor . Die Niederlage der Schwaben
ist damit besiegelt , hüben wie drüben sind ver -
schiedene Spieler am Schluß ihrer Kräste . Der
Schlußpfiff beendet einen Kampf , der mit Recht
als der schönste der diesjährigen Spielzeit be-
zeichnet werden darf . —l

1. F .C. Pforzheim schlägt F .C. Freiburg 5 : 4.
r . Frciburg , 13. Dez . lEig . Drahtbericht .) Hie

an zweitletzter Stelle der Tabelle stehenden
Pforzheimer hatten heute einen großeil Tag
und legten einen Sie ^ eswillen und ein Können
an den Tag . die an die besten Leistungen längst
vergangener Jahre anknüpfte . Inn dieser Be -
ziehung stachen die Freiburger recht unvorteil -
Haft von ihrem Gegner ab . Ihren Angriffen
mangelte jegliche Energie . Dies dürste auch der
Schlüffelpunkt der ganz unerwarteten Nieder -
läge sein . Die erste Halbzeit verlies bei besseren
Leistungen der Freiburger im Feldspiel noch
einigermaßen ausgeglichen . Jedem der beiden
Gegner gelangen in dieser Phase zwei schöne
Tore . Nach der Pause wurden bei gleichen Tor -
chancen durch den weichen Freiburger Sturm
nur zwei Tore erzielt , während die energischen
Psorzheimer drei zustande brachten . Bei den
Gästen gefielen besonders Roller , Weißen -
b a ch e r und B e k i r .

B .f.N . Heilbronn gewinnt kampflos gegen
Birkenfeld .

d . Heilbronn 18. Dez . lEig . Drahtbericht . >
Gewisse Vorfälle hatten die Verlegung des
Spiels nach Heilbronn notwendig gemacht , wo -
gegen Birkenseld offenbar durch Nicht¬
erscheinen protestierte .

S .C . Stuttgart siegt iiber V .f .B . Stuttgart 1 : 0
( 0 : 0) .

st . Stuttgart , 13. Dez . lEig . Drahtbericht .)
Niemand hätte vermutet , daß dieses wichtige
Treffen durch das bessere Stehvermögen der
S .C .er in den letzten Minuten entschieden wer -
den würde und noch dazu unter Umständen , die
nicht oft auf dem grünen Rasen vorkommen . Der
Kampf verlief zunächst ausgeglichen , das schnelle
Tempo stellte indessen bei dem glatten Boden
unerhörte Anforderungen an die Spieler , denen
die Mannen des V .f .B . nicht recht gewachsen
waren . In der zweiten Halbzeit kommt der
S .C . immer mehr auf . nur die Hintermannschaft
der Bewegungsspieler hält noch einigermaßen
stand . Metzger wird bei einem Angriff un -
fair angegangen und im Strafraum gelegt . Da
der Schiedsrichter nicht abpfeift , gelingt es ihm .
am Boden den Ball an Maier zu schieben , der
stark bedrängt Gröner vorlegt , und erst dieser
sendet ein . Der Sieg des S .C . war verdient .

Tabelle der Bezirksliga Württemberg -Baden.
Spiele Punkt « Tore

Karlsruher Fußball « . . 10 17 38 : 15
V .f .B . Stuttgart . . . 11 14 31 : 16
F .C . Freiburg . . . 11 12 40 : 20
Sportklub Stuttgart10 12 20 : 18
Heilbronn 11 12 22 : 23
Kickers Stuttgart . . 10 10 20 : 24
FC . Pforzheim . . . g 7 22 : 33
Birkenfeld 10 0 5 : 41

* )
"Das Spiel Sportklub Stuttgart — Birkenseld

ist geweitet , ebenso die Punkte für Heilbronn vom
gestrigen Trefscn gegen Birkenseld , das , aller Diszi¬
plin ledig , nicht antrat .

Kreisligaspiele .
Gaggcnau — Frankouia 4 : 1 (2 : 0) .

Die beiden Verlustpunkte kann Frankonia
größtenteils auf das Konto der Schwäche ihrer
Verteidigung setzen . Beide . Mannschaften traten
in stärkster Aufstellung an . die Bodenverhält -
nisse ließen kein genaues Zuspiel zu , was für
den körperlich stärkeren Gegner , den Platz¬

inhaber , von Borteil war . Auch sonst war die
Gaggenauer Mannschaft in bester Verfassung .
Nach viertelstündigem Spielverlauf kommen die
Murgtäler durch einen Strafstoß zum Füh -
rungstor , bleiben auch weiterhin etwaö über -
legen , nach einer weiteren Viertelstunde stellt
Gaggenau den Vorsprung aus 2 : 0. mit diesem
Stande werden die Seiten gewechselt . Nach
Wiederbeginn arbeitet Frankonia mit Hoch-
druck , Gaggenau wird vors Tor gespießt , eine
Anzahl Ecken sind der einzige Erfolg . Als
Gaggenaus durchbrechender Mittelstürmer auf
3 : 0 stellt und Frankonias rechter Verteidiger
bald darauf ein Eigentor schießt , ist die Nieder -
läge besiegelt . 10 Minuten vor Schluß bringt
ein Strafstoß den Karlsruhern endlich das
längstverdiente Ehrentor . g .

Tagung der süddeutschen Bezirks -
ligavereine .

st . Stuttgart . 18 . Dez . Auf der dritten Ta -
g u 11g der Bezirksligavereine wurde einstimmig
beschlossen , an dem früheren Beschluß sestzu -
halten ,

t die Zahl der Bezirksligavereine auf 12 zn
erhöhen mit der Maßgabe , daß im Spieljahr
1925/26 kein Verein absteigt und zwei Vereine
aufrücken und in den folgenden beiden Jahren
je ein Verein absteigt und je zwei aufrücken :

2 . jede Neucinteilung des Verbandsgebietes ,
insbesondere durch Vergrößerung der Zahl der
Bezirke , bis auf weiteres abzulehnen .

Fußball im Reich
Siiddeutschland .

Meifterichaftssp 'ile .
Bezirk Württemberg - Baden : F .C . Freiburg — 1. F .C.

Pforzhei « 4 : 5. S .C . Stuttgart —V .f .B . Stuttgart 1 : 0 .
Karlsruher F .B .—Stuttgarter Kicker » 8 : 1. F .C . Bir¬
kenseld — V . f .N . Heilbronn . Birkenseld nicht angetreten .

Bezirk Bayern : Bayern München — A .S .B . Nürnberg
1 : s . V . f.R . Fürth —Wacker München n : 1 . München
I8W - ^Tchlvab « n Augsburg 4 : 0.

N heinbezirk : V . f.L . Neckarau —F .C . Pirmasens 5 : 0.
V .f .R . Mannheim —S .V . Darm statt 98 5 : 0 . Ludwigs -
Hasen 03 — S .V . Mann he i m- Wald ho f t : S. Mannheim -
Lindenhof 08— Phönix LudwigShafen 1 : 7.

Mainbczirk : Viktoria Aschaffcnburg —K .S .V . Frank »
furt 2 : 5 <Ges .-Svtel ) . Eintracht Frankfurt — Helvetia
Frankfurt 1 : 0 . Union Ntedervad — (^ rmania Frankfurt
4 : l . Hanau 93—Kickers Offen dach 1 : 0.

Bezirk Nbeinheffen - Saar : S .Gmd , Höchst —F .V . Saar¬
brücken 1 : 9 . Borussia Neunkirchen — S .V . Wiesbaden
2 : 2. F .S .B . Mainz vö— Wormatia Worms 6 : 1 .

Brandenburg .
Meisterschaftsspiele der Berliner Oberliga .

Abteilung A : Hertha Berliner S .C . — Berl . S .V . 92
5 : 4 . Vorwärts Berlin —1. F .C . Neukölln 1 : 8. Union
S .C . Charlo l-tenbu rg^ - Tennis Borussia 1 : 1 lGes .-Sv .>.
Union Potsdam — Alemannia H» scIhorst I : 4 . Span -
dauer S .V .— Meistens « 1900 8 : 1.

Abteilung B : Tasmania Neukölln — Kickers Schönc -
berg 5 : fl (Ges, -Sp .>. Norden Nordivest Berlin — Pren -
Ken Berlin 3 : 1 . Wacker Tegel — Un -ion 92 Berlin 1 : 1 .

N 0 rddeutfchland .
Groh - Hainburg : F .C . Wands 'beck—Viktoria Hamburg

2 : 11. Hamburger S .V . — Coneorbia Hamburg 7 : 0.
Union Altona —F .C . Nienstedten 8 : l>. F .C . Ottensen —
F .C . Blankenese 1 : 1. Holsatia Elmshorn — F .R . Ro °
thenburgsorth 0 : 2.

Westkreio : A .B .T . S . Bremen — V . f.L . Bremen 2 : 2.
Komet Bremen —Stern Bremen 2 : 1 . Frifia Oldenburg
—Grestemünder S .C . 2 : 1 .

Südkreio : Arminia Hannover — S .V . Hannover 0«
6 : 2 . Werder Hannover — Rod -WciK Hannover 4 : 1.
V . s.B . Peine —Eintracht Braunschweig 0 : 8. Niedersach -
fen Hannover —Goslar 08 7 : 2 .

Endspiel « vi den N .F .B . -Pokal :
Eimsbüttel —Holstein Kiel 1 : 8.

Mitteldeutschland .
Gau Nordweftsachseu : Sportfreunde Leipzig — Sport -

freunde Markranstädt 4 : 8 . Sv .Vg . Leipzig — Fortuna
Leipzig 2 : 8 . V .f .B . Leimig — T . u . B . Leipzig 0 : 4 .
Viktoria Leipzig —Olumvia - Germania Leipzig 2 : 1. Ein¬
tracht Leipzig — Wacker Leipzig 8 : 0 .

OstsMsen : Guts Muts Dresden — Dresdener S .C.
8 : 4 . Brandenburg Dresden — DreSdensia Dresden 8 : 2.
Ring Dresden — S .V . 06 Dresden 4 : 0.

Mittelfachsen : Teutonia Chemnitz —Preußen Chemnitz
1 : 2 . Pol .S .V . Chemnitz — Chemnitzer B .C . 2 : 9 . Sturm
Chemnitz — S .C . Harthauu 8 : 5 . National Chemnitz —
V . f.B . Chemnitz 5 : 1. Viktoria Einfidel —Hellas Ger¬
mania Chemnitz 0 : 2.

Mittelelbga « : Viktoria Magdeburg 96—Cricket Vitt .
Magdeburg 1 : 5 <«Hes .-Sp .1. Komet Magdeburg —Preu -
s?en Niagdebnrg 1 : .1 . Preußen Burg — S .C . Magdeburg
1900 2 : 1 .

Saalegau : Sportfreunde Halle — Wacker Halle 8 : 2.
Borussia Halle — Merseburg 99 1 : 1. Preutzen Komet
Halle —V .f.L . Halle 90 2 : 6 .

Thüringen : Sp .V « . Erfurt — Arnstadt 09 9 : 0. Bo¬
russia Erfurt — S .C . Erfurt 1 : 2. S .C Stadtilm — S . u .
Sv .V . Erfurt 07 3 : 2 .

Osttbürivgen : Saalfeld 06— S .B . Kahla 3 : 0 . V . f.B .
Ilpolda —Sv .V« . Jena 5 : 2 . 1. S .V . Jterni —S .C . Wei -
mar 2 : 1. Vimaria Weimar —V . s.B . Rndvlstadt 8 : 1.

Privatspiele .
S .C . Apolda — 1. F . C . Nürnberg lSamstag ) 1 : 5 .

V .f.L . Zwickau — 1. F .C . Nürnberg lSonnta « ) 1 : 4 .
W e st d e u t f ch l a » d .

Mcitterschafissp ĉle .
Ruhrbezirk : S .C . Gelsenkirch . 07— S .C . Dortmund 95

1 : 2 . B .B . Buer 07— M .B .B . Linden 8 : 1. T . und S .
Bochum —Alemannia Dortmund 8 : v . Essener S .B . 99—
Union Geilenkirchen 8 : 2. B . f.B . Dortmund —Erle 08
2 : 2 . Arminia Marten —Preußen Esten 0 : 8 . B .B . Al -
tenesien —Langendreer 04 7 : 0.

Niederrheinbezirk : Duisburg 99 — Meiderich 06 0 : 2 .
B .V . Beeck—Preußen Duisburg 1 : 5 . V . f .B . Bottrop —
B . f.v .B . Ruhrort 0 : 4 . Sv .Vg . Oberhausen -Zinruiii —
Union Hamborn 0 : 2 . Union Krefeld —Preußen Krefeld
2 : 8 .

Rheinbezirk : Gruppe Süd : Kölner B .C .—B . f.R .
Köln 2 : 1. Kölner S .C . 99—>Sv .Vg . Köln -Sülz 1 : 8 .
Mühlheimer S .V . — Koblenz 1000 2 : 1. Tura Bonn —
Viktoria Köln 8 : 2. — Gruppe West : S .V . M .»
Gladbach -Lürrip —Sp .V . Düren 8 : 1 . Dünner S .C .—
Borussia M . -Gkidbnrl , 2 : 2 . Cintrackt M .- Gladback —
V . f.B . Aachen 7 : 2 . Alemann . Aachen —Rhendter Spiel -
verein 1 : 1. Jugend Düren —Germania Düren 8 : 2 .

Westfaleubezirk : S . u . S . Ahlen — S .C . Minden 1 : 8.
V . s.B . Bielefeld — Greven 09 1 : 1. Hammer Sv .Vg .—
Weftfalia Sckerlebeck 9 : 1.

Bezirk Helsen -Hannover : Kassel 08—Kurbessen Kassel
8 : 8 . Dv -Vg . Mitnden —BornIsia Fulda 2 : 4. Sp .B « .
Göttiugen 05— Germania Ofterrode , Göttingen kamps -
l»S gewonnen .

Privatspiele . „
Meidericher Sp .V .— Schwarz - Weiß Essen 1 : 8. B .C.

Düsseldorf 05—Duisburger Sp .B . 1 : 4 . Bonner F .V .—
Turu Düfleld . 6 : 8 . Borussia Rheine —Hlrminia Biel «-
seld 2 : 8.

Fußball -Länderspiel Oesterreich-
Belgien 4 : 3 .

LiUtich , 13 . Dez . sPrivatt . ) Die österreichische
Ländermannschaft lieferte heute vor mehr als
20 000 Zuschauern eine ganz hervorragende
Partie . Die Torschützen waren für Oester -
reich Cutti (2) , Wieser und Hierländer , für Bel -
gien This , Gillis und der Rechtsaußeu R .
Braine . — M u t t e r s - Holland war wie stets
der sicher und vornehm amtierende Schieds -
richter .

Hellas Magdeburg gewinnt gegen
V . f . B Leipzig.

L . Leipzig , 18. Dez . ( ©ig . Drahtbericht .) Der
Kampf der beiden im Schwimmen führenden
Vereine Hellas M a g d. e b u r g und V .f .B .
Leipzig bracht « ein ausverkauftes Haus , das
durch den gebotenen Sport voll auf seine Kosten
gekommen sein dürfte . Hellas , das offenbar auf
dem Wege ist , sich die Hegemonie im Schwim -
men wieder anzueignen , feierte einen Triumph
auf der ganzen Linie . Es gelang ihm , sämtliche
drei dem Klubkampf ^lmfasseuden Wettbewerbe
glatt zu gewinnen . Zu der Smal 50 Meter
Sprinistassel trat Magdeburg mit der Mann -
schast Haueisen , Bennecke , Rademacher I und II
und Fröhlich an . ES gewann glatt mit 2,25,2
Minuten vor Leipzig , dessen Schlntzmann . der
deutsche Meister Heinrich , seine Strecke in der
hervorragenden Zeit von 27 Sek . bedeckte . In
der Smal 100 Freiftilfftaffel , die Magdeburg mit
Bennecke , Rademacher I und Fröhlich bestritt ,
fingen Fröhlich und Heinrich zusammen ab . Un -
ter ungeheurer Aufregung des Publikums ge -
lang es Fröhlich , den deutschen Meister glatt zu
schlagen und seiner Mannschaft auch den Sieg
in dieser Staffel zu sichern . In dem anschlie -
Henden Wa sse r ba l lspi e l behielten die
Magdeburger gleichfalls mit 8 : 4 (4 : S ) Toren
die Oberhand .

Wieder ein Wintersport - Sonntag .
Der zweitletzte Sonntag vor Weihnachten

brachte im Gebirge wiederum sehr g ü n st i g e
Sportverhältnisse . Im Gegensatz zur
Ebene — wo die Witterung trocken und ver -
hältnismähig mild blieb — herrschte aus den
Höhen des Schwarzwalds mäßiges Schnee -
gestöber bei leichtem Froste . Auf den Kämmen
der Berge trat dabei dichter Nebel aus , der die
Orientierung behinderte , dagegen fiel der Schnee
diesmal bei fast völliger Windstille , so bah die
Skifahrten nur wenig beeinträchtigt wurden .

Der Winters portverkehr war gegen -
über dem Vorsonntag geringer , aber immerhin
recht lebhast . Das Tauwetter in der Ebene und
die Vorbereitungen für Weihnachten hielten
manchen von einer Skiwanderung in die Berge
ab . Die Samstag - Abend - und Sonntag -
Aiorgenzüge wiesen nach Bühlertal und Otten -
Höfen gute Besetzung aus . Auch die Höhenautos
auf den gut gebahnten Wegen nach Wieden -
felfen —Sand ^- Plättig —Bühlerböhe . Hundseck
und Herrenwies , sowie von Otteuhöfen nach
Seebach zum Ruhestein zeigten stärkere Be -
setznng . Etwas bessere Benützung wäre für die
neu eingerichteten Sonderzüge nach Ottenhofen
zu wünschen , damit die Beibehaltung der beson -
deren Sportzüge für diesen Winter nicht mehr
in Frage gestellt wird .

Die Schneegrenze lag am Sonntag schon
wieder bei 400—500 Meter : in den Abendstunden
reichte der Schneefall bis zu den Tälern herab ,
die sich wiederum ein lichtes Winterkleid an -
legten . Von Mannheim . Karlsruhe , Baden ,
Pforzheim , Rastatt , Bühl und Offenburg , be¬
sonders aber auch von Stuttgart her bevölker -
ten S ^iläufergruppen die Gefilde des nörd -
l i ch e n Hochschwarzwald S : ans den ein -
zelnen Skiübungswiesen wurden interne Ski -
knrse abgehalten , die Sprungschanzen wurden
überall instand gesetzt und da und dort wurde
mit dem Training begonnen .

Im M i t t e l - und S ü d s ch w a r z w a l d
waren die Schneeverhältnisse durchweg günstig .
Reger Sportbetrieb entwickelte sich im Gebiete
von Schvnwald und Furtwangen , wo die
Schneedecke bereits wieder aus 8V Zentimeter
angestiegen ist . Auch das Kandelgebiet mit St .
Märgen , dem Turner und die Hochflächen bei
Breitnau wurde stark besucht . Im F e l d b e r g -
gebiet konzentrierte sich das skilaufende
SonutagSpublikum aus die mit pulvrigem Neu -
schuee bedeckten Halden und Hängen am
„Köpsle "

, an der „ Grafenmatte " und am „Her -
zogexhorn "

: da auf den Höhen 0—7 Grad Kälte
herrschten , war die Beschaffenheit des Schnees
dort vorzüglich , nicht minder gut im Schau -
i n s l an d g e b i e t init den ausgedehnten und
welligen Geländen bei der Halbe und am Not -
schrei . Kammwanderuugen bis zum Belchen
wurden durch unsichtiges Wetter beeinträchtigt .
Die Schlitten - und Kraftposten im Höllental ,
sowie die Höllentalzüge beförderten grohe
Scharen von Wiutersportleru . Der fetzt bis zu
einem Meter hochliegende Schnee verspricht für
Weihnachten endlich einmal mit sehr grober
Wahrscheinlichkeit die Ausübung des Winter -
sportes in allen Teilen des oberen Schwarz -
waldS , zumal die Wetteraussichten für Schnee
und Frost weiter vorhanden bleiben .

Der Zugverkehr wickelte sich am Samstag
und Sonntag in allen Teilen des Gebirges gut
und ohne Schwierigkeiten ab . Da mehrere Bor -
und Sonderzüge in Betrieb waren , wurde die
Stauung großer Wintersportlerscharen an den
Bahnhöfen vermieden . c.
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LebmsbMrsnisvmtn Karlsruhe
eingetragene Senoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Bilanz ans 81 . Dezember 1924.
Aktiva Passiva

Warenvorräte . . Mt . 388 747 .12
Einrichtung ., 5 Konten » . 5.—
GiNMücke . . . it 427202 —
Angelegte Werte

4 Konten . . . »
Kasfenb- stnnd und

Postsckkckgnthaben »
Bankguthaben und

sonst . Foideningcn

8725 .78

38 427.15

64 037 .86
Mt . 927 144.91

Geschäftsanteile .
Reserven . . . .
Grundstücksschulden
Spareinlagen . .
Sonstige Verpflich¬

tungen . . .
Erübrigimg . . .

Mk . 215877 .-
„ 217108 .20
„ 90350 -
n 78 253 -

„ 113 472 .76
„ 212 083 .95

Mk . 927 144.9 ,

Die KeschästZgutliaben der Mitglieder betraam am 31. Dezember 1921
R .-M . 215 877.— r.cacit R .-M . 200000 am 1 . Januar 19 4, mithin mehi
R -M . 15877 .—. Die Hastsumme sämtlicher Mitglieder beträgt am 31 . De-
ember 1924 R .-M . 627 840 . — gsgen R .- M . 640110 .—. mithin wenigerR .-M . 12270 .— . Die Zahl der Mitglieder betrug am 31 . Dezember 1923

21337 . Eingetreten sind im Laufe deS Jahres 1921 319 , auZgeschteden 728,
so daß die Mitgliederzahl am 31. Dezember 1924 20 928 beträgt .

9n Mand deS Ltbtnsbebmmisvkreins Karlsruhe
eingetragene Genossenschast mit beschränkter Haftpflicht.

Fr . Msucher R . Tbo « « » « » . Prall L . Brei » i« g

Unsere Büros befinden sich jetzt :

ErbprinienstraBe31
(am Ludwigsplatz ) 1 Treppe hoch

Auskunft« Birgel

Liederhalle
Karlsruhe

Festhalte
Samstag , l».i )eibr . 1985,abends » i hr

Uleilinatiits- Konzert
mit Ball

Mitwirkende : Herr Wilhelm KEAUSS , Lehrer am
Bid .Konservatorium , CXr&el . Herr K .HEBTKNSTEIN
(Vereinsm ' gl .) ,Tenor , Herr Karl Mt/LlEE (Vef'm»gl .)
Bariton , der MANNEECHOE der Liedernalle . Musi¬
kalische Leitun '; Und am FlOfffll : Hugo HAUNEE
Kartenausgabe fm Mittwoch , 16.Dez . von TJhr
abends im Verelnsheim LCwn rauhen und an der
Abendkasfe . Eingeführte Gäste Mk . 8.—, Studenten

Mk. 1.5U, Mitglieder Mk . - .<&

Colosseum
Täglich abends 8 Uhr

DleUfenerKammeroperette
Direktion und persönliche Mitwirkung :

O. H . Norden

Klubmöbel
In Leder nnd Stoff

SchrelbstUhle — Speisestahle

E . SCHUTZ
Telephon 2498 Karlsruhe Kaiserstr . 227
Prompter Versand nach auswärts
Lief , direkt an Private , Hotels , Architekten
ta Referenz . Welhnachtsanftrfige er¬
bitte zwecks rechtzeit . Erledig , schon jetzt

Grammophon
Polyphon

Apparate
und Platten

KUnstler-Platten —NeuesteTänze — Turn-Platte
öramola - , Elektre -Gramsla - Apparate — Koffer -Apparate

Alleinige Speiial -Vertrctung für Karlsruhe

KaiserslraRe 176
Eckhaus HirschstraßeH. MAURER

Drogerie Carl Roth
Telefon 6180 u. 6181

Herrenstraße 26/28

Beste Bezugsquelle
für erstklassige Lebensmittel .

Schaumweine, Punsche , Liköre, Südweine,Spirituosen, Likör-Essenzen , Weingeist
Kinder -Nähr- u. Kräftigungsmittel .

Konserven . Marmelade, Fruchtsäfte ,Flaschenweine , Honig , Mineralwasser.
Backartikel

in bekannter Güte und Preiswiirdigkeit.
Mal» und Zeichen -Utensilien

Farben für Schulen, Kunst - u. Dekorations¬
malerei, Pinsel , Staffeleien etc.

Für Weihnachten und Silvester j
Geschenkartikel, Seifen , Parfümerien.Weihnachtslichter, praktische Lichthalter,Christbaumschmuck, Rauhreif etc.

Feuerwerk nnd Sylvester -
Scherzartikel

CONJTANTfN -CICARETVE
Die beriUvmte traditionelle
fAaAie des UaujisesConstardin
Inderaltbekannten Leichten

und trulden P\ ischun^.
♦ 25JtückiviBlechpackung ♦

Tel. 725
oder Postkarte
KaiserAllee 87

für Abholen nnd Zustellen
Wischerei

Schorpp

Ver

Beratung in allen kaufmännischen Fragen

ijleichsverhandlungen , Bilanzen , Bücherrevisionen
Carl Schneider , Karlsruhe I . B.
Geranienstraße 14. Telefon 3903 .

HAUS KOCHLIN
OTTO n BASTIAN

Telefon
1325

DBS 5pezialhaus
für

MetallwarenRitter-
str. 5

Verlobungen
zum Weihnachtsfeste

atrdtn am schnellsten und vornehmsten allen Verwandten
und Sekannten turch eine Anzeige im

Karlsruher Tagblatt
bekannt gegeben .

tflBUSCH - SERKI

Diwans , Fauteuils
mit u . ohne Einrichtung , Schreibstühlc ,Tische , Chaiseloagu mit und ohne Deck'

empfiehlt

Ignaz Müller , Hirschstr. 18.

VupyMOMapM
Noubcitcn , bei

H. Duratd , Douglasstraße 26 .

in großer Auswahl empfiehlt

Edmund EMard
Nachfolger

Ludwlgsplaiz 40 b

Gustav Adolfs Page
Novelle

von
Conrad Ferdinand Meyer .

Oop^ rieht H . Haesslf, Verl« ?. Leipzig .
(5) (Nachdruck verboten .)

Der König schloß die Augen und verfiel dann ,
tageSmüde wie er war , in den Schlummer , den
er erst heuchelte , um die Schmeichelei des Pagen
nicht gehört zu haben oder wenigstens nicht zu
beantworten .

So spielte der Löwe mit dem Hündchen und
auch daS Hündchen mit dem Löwen . Und als
ob ein neckisches ober verderbliches Schicksal es
darauf absehe , dem » erliebten Kinde seinen ver -
götterten Helden ausS innigste zu verbinden ,
ihm denselben in imwcr neuer Gestalt und i «
seinen tiefsten Empfindungen zeigend , lieh es
den Pagen mit feinem Herrn auch den herbsten
Schmerz teilen , welchen es gibt , den väterlichen .

Der König bediente sich Leubelfings , dem er
das unbedingteste Vertrauen bewies , um die
regelmäßig aus Stockholm anlangenden Briefe
der Hofmcisterin seines Prinzeßchens sich vor -
lesen und dann auch beantworten zu lassen .
Diese Dame schrieb einen kritzlichen schmale »
Buchstaben und einen breiten gründlichen Stil ,
so daß Gustav ihre umständlichen Schreiben
meist gleich dem Pagen zuschob , dessen rasche
Augen und bewegliche Lippen die Zeilen einer
Briefseite nicht weniger behende hinunterspran -
gen als seine jungen Füße die ungezählten
Stufen einer Wendeltreppe . Eines Tages be -
merkte Leubelfing in der Ecke des Briefum -
schlages das protze 8 , wvmit man damals wich -
tige oder fekrete Schreiben zu bezeichnen pflegte ,
damit sie der Empfänger persönlich ösfne und
lese . Die Pageneigenschaft : Neugierde und
Keckheit überwogen . Leubelfing brach das Sie -
gel und eine wunderliche Geschichte kam zum
Borschein . Die Hofmeisterin des Prinzeßchens
hatte — gemäß dem vom König selbst verfaßten
und frühe Erlernung der Sprachen vorschrei -
benden Studienplane — an der Zeit gesunde ».

der Christel einen Lehrer des Italicnischen zu
bestellen . Die mit Umsicht vorgenommene Wahl
schien geglückt . Der noch junge Mann , ein
Schwede von guter Abkunft , welcher sich auf
langen Reisen weit in der Welt umgesehen hatte ,
vereinigte alle Vorzüge der Erscheinung und des
Geistes , einen edelschlanken Körperbau , einneb -
mende Gesichtszüge , eine feingewölbte Stirn , ein
gefälliges Betragen , eine befestigte Sittlichkeit ,
gleich weit entfernt von finsterer Strenge und
lächerlicher Pedanterie , adeliges Ehrgefühl ,
christliche Demut . Und damit verband er die
Hauptsache : ein echtes Luthertum, welches, wie
er selbst bekannte , erst in dem modernen Baby -
Ion angesichts der römischen Greuel aus einer
erlernten Sache ihm zu einer selbständigen und
unerschütterlichen Ueberzeugung geworden sei.
Die kühle und verständige Hofmeisterin wieder -
holte in jedem ihrer Briefe , dieser Jüngling
habe es ihr angetan . Auch die junge Prinzeß
lernte frisch drauf los mit ihrem aufgeweckten
Kopf und unter einem solchen Lehrer . Da
ertappte die Hofmeisterin eines TageS die ge-
lehrige und phantastereiche Christel , wie sie , in
einen Winkel geduckt , sich im stillen damit ver -
gnügte , die Kugeln eines Rosenkranzes von
wohlduftendem Zedernholz herunterznbeten , an
denen sie von Zeit zu Zeit mit schnupperndem
NäSchen roch . „ Ein reißender Wolf im Schafs -
kleide !" schrieb die brave Hofmeisterin mit fünf
Ausrufungszeichen . „Ich schlug die Hände über
dem Kopfe zusammen und wurde zur weißen
Bildsäule ."

Auch Gustav Adolf erbleichte , im Tiefsten er -
schlittert , und seine großen blauen Augen starr -
ten in die Zukunft. Er kannte die Gesellschaft
Jesu .

Der Jesuit war ins Gefängnis gewandert ,
uirü ihm stand , nach dem drakonischen schwe-
dischen Gesetze , eine Halsstrafe bevor , wenn der
König nicht Gnade vor Recht ergehen ließ . Die -
s-er aber befahl dem Pagen , umgehend an die
Hofmeistern zu schreiben : Mit dem Mädchen
seien nicht viel Worte zu machen , die Sache als
eine Kinderei zu behandeln : den Jesuiten
schaffe man ohne Geschrei nnd Aufsehen über
die Grenze , „denn " — >so diktierte er Leubel -
fing — „ich will keinen Märtyrer machen . Der
verblendete Jüngling mit seinem gefälschten

Gewissen ließe sich schlankweg köpfen , um in
die Purpurwolke der Blutzeugen aufgenom -
men zu werden und gen Himmel zu fahren
mitsamt seiner geheimen bösen Lust , das bild -
same Gehirn meines Kindes mißhandelt zu
haben ."

Aber mehrere Tage lang ließ ihn „das Un -
glück und das Verbrechen " — so nannte er das
Attentat auf die Seele seines Kindes — nicht
mehr los und er erging sich in Gegenwart sei-
nes Lieblings , weit über Mitternacht , bis zum
Erlöschen seiner Ampel , rastlos aus und nieder
schreitend , freilich eher im Selbst - als im Zwie -
gespräche , über die Lüge , die Sophistik und die
Verlarvnngen der frommen Bäter . während
sich der im Halbdunkel sitzende Page entsetzt
und zerknirscht an die klopfende junge Brust
schlug und die leisen beschämenden Worte sich
zurief : „Auch du bist eine Lügnerin , eine
Sophistin , eine Berlarvte ! "

Seit jenen nächtigen Stunden ängstigte sich
der Page furchtbar , bis zur Zerrüttung , über
seine Larve und sein Geschlecht . Der nichtigste
Umstand konnte die Entdeckung herbeiführen .
Dieser Schande zu entgehen , beschloß der
Aermste zehnmal im Abenddunkel oder in der
Morgenfrühe , sein Roß zu satteln , vis an das
Ende der Welt zu reiten , und zehnmal wurde
er zurückgehalten durch eine unscbnldiae Lieb -
kosung des Königs , der keine Ahnung hatte ,
daß ein Weib um ihn war . Leicht zumute
wurde ihm nur im Pulverdamvfe . Da blitzten
seine Augen und fröhlich ritt er der tödlichen
Kugel entgegen , welche er herausforderte , seinen
bangen Träum zu endiaen . Und wann der
König hernach in seiner Abendstunde beim trau -
ten Lichtschein seinen Pagen über einer Dumm -
heit oder Unwissenheit ertappte , beim Kopfe
kriegte und ihm mit einem ehrlichen Gelächter
durch das krause Haar fuhr , sagte sich dieser in
herzlicher Lust und Angst erbebend : „Es ist
das letztemal ! "

So fristete er sich und genoß das höchste Le -
be » mit der Hilfe des Todes .

Es war seltsam . Leubelfing fühlte es : auch
der König lebte mit dem Tode ans einem ver-
trauten Fuße . Der Friedländer hatte den An-
griff an sich gerissen und den Eroberer in die
unerträgliche Lage eines Weicheuöen. beinahe

flüchtigen gebracht . So legte der christl ^
Held sein Schicksal täglich , ja stündlich und Tfll
heraussordernd in die Hände seines Gottes
Den Brustharnisch , welchen ihm der Page
bieten pflegte , wies er beharrlich zurück untc '
dem Vorwand einer Schulterwunde . welche öc
anliegende Stahl drücke . Ein schmiegsai »^
feines Panzerhemde , wie die Klugen und
sichtigen es auf bloßem Leibe trugen , ein
sterstück niederländischer Schmiedekunst . lanS ^
an und die Königin schrieb dazu , sie hätte ^
fahren , der Friedländer trage ein solches ,
Herr und Gemahl dürfe nicht schlechter be
schirmt in den Kampf gehen . Dies seine ®;
schmiede warf Gustav als eine Feigheit »er
ächtlich in einen Winkel . ,

Einmal in der Stille der Nacht hörte Leub ^
fing , dessen Haupt von demjeniaen des KöniS '
nur durch die Wand getrennt war . sich dickt 11
dieselbe drückend , wie Gustav inbrünstig bete >
und seinen Gott bestürmte , ihn im Bollwerk
hinwegzunehmen . wenn seine Stunde da sei,
vor er ein Unnötiger oder Unmöalicher wet ^ '
Zuerst quollen der Lauscheriu die Tränen , dan
erfüllte sie vom Wirbel zur Zehe eiue selb!'
süchtige Freude , ein verstohlener Jubel , £1

,Sieg , ein Triumph über die Aeh »ilichkeit ihl ^kleinen mit diesem großen Lose , der dann
dem albernen Kindergcdanken , eine gewe >^,same Silbe beendige ihren Namen und begist "
den des Königs , sich in Schlummer verlor . ,Aber der Page träumte schlecht, denn *
träumte mit seinem Gewissen . In den riefet "
den Bildern , welche vor seinen Trauma »? ^
ausstiegen , geschah es bald , daß der König ÖC!)
Entdeckten mit flammendem Blick und ver >u
teilender Gebärde von sich wies , bald verjag
ihn die Königin mit einem Besenstiel und >>t
derbsten Scheltworten , wie die aebildete 9 * , .
solche am Tage nie über die Lippen ließ , 1
welche sie wohl gar nicht kannte . .Einmal träumte dem Pagen , seine Fuchsstu ' .
gehe mit ihm durch und rase durch eine naa >
von einer zornigen Spätglut gerötete
einer Schlucht zu , der König setze ihm na <t>, e

taber stürze vor den Augen seines Retters
Verfolgers in die zerschmetternde Tiefe ,
einem höllischen Gelächter umklungen -

tFortjetzung folgt -.
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